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.V 227. Amts- und Anzeigedlatt sür den Oberamtsbezitt Calw. 84. IahrglN-
ErscheinungLlage : Montag , Dienstag , Mittwoch,

Donnerstag , Freitag und Samstag . Jnsertionspreis
!0 Big . pro Zeile sür Stabt u. Bezirksorte ; außer Bezirk IS Pfg.

Mittwoch, den 29 . September 1909.
BezugSpr . i . d. Gtadt ^ ährl .m. Träger !. Mk. 1.25. Postbezugspr.
f. d. Orts - u . Nachbarortsverk . ^ jährl . Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellg. in Württ . 30 Pfg ., in Bayern u . Reich 42 Pfg'

Sk« Mche vekair «tmachrmge»

Bekanntmachung.
Die Instruier » « « der Polizeidieuer de»

Bezirks wegen der errichteten Wanderarbeitsstätte
findet durch Stationskommandant Sanier wie
folgt statt:
In Teinach , am Montag , den 4 . Oktober , vor¬

mittag - 9 Uhr , für Altburg , Altbnlach , Alzen¬
berg , Emberg , Liebelsberg , Neubulach , Ober-
haugstett , Rötenbach , Sommenhardt , Schmieh,
Teinach , Würzbach und Zavelstein.

I « Sechingen , am Mittwoch , den 6 . Oktober,
vormittags 9 Uhr , für Althengstett , Dachtel,
Deckenpfronn , Gechinzen , Holzbronn , Neuheng-
stett , Ostelsheim , Stmmozhetm und Stammheim.

In Liebenzell , am Freitag , de « 8 . Oktober , vor¬
mittags 9 Uhr , für Dennjächt , Ernstmühl,
Hirsau , Liebenzell , Monakam , Möttlingen , Ober-
kollbach , Oberreichenbach , Ottenbronn , Unter-
hangstett und Unterreichenbach.

In Neuweiler , am Montag , den 1t . Oktober,
nachmittag » 3 Uhr , für Agenbach , Aichhalden,
Aichelberg , Breitenberg , Hornbirg . Martinsmoos,
Neuweiler , Oberkollwangen und Zwerenberg.

Die Musterung findet je auf dem Rathause statt.
Die Polizetdtener haben hiebei in voller

Uniform zu erscheinen und Dienstbuch , Mantel und
Gelenkfessel mttzub ringen.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , dies den
unterstellten Polizsidienern zu eröffnen und für das
rechtzeitige Eintreffen derselben zur Jnstruierung
Sorge zu tragen.

Calw,  29 . September 1909.
K . Oberamt:

Amtmann Rippmann , A .-V.

Tagesrteuigketteu.
* Calw  29 . Sept . Das Jahr 1908 hat

unseren Bauhandwerkern  keine lohnenden
Geschäfte gebracht . In den Kreisen des Hand¬

werkes wird über große Flauheit im Geschäft
und über drückende Preise geklagt . Die Bau¬
tätigkeit war hier gering ; im Laufe des Sommers
wurden nur 2 Neubauten erstellt . Es ist daher
einleuchtend , daß Schreiner , Glaser , Schlosser
und andere Bauhandwerker wenig Arbeit be¬
kamen , zumal auch Umbauten und Neueinrichtungen
von Häusern wenig vorkamen . Der Mangel an
Arbeitsgelegenheit machte sich auch in den Preisen
geltend . Die Erlangung von Aufträgen war
erschwert und manche Handwerksmeister entschlossen
sich zu allerniedrigsten Preisen , um nur wenigstens
beschäftigt zu sein . Das Abgebot bei ausge¬
schriebenen Bauarbeiten war deshalb überall
ziemlich stark . Eine Besserung der Verhältnisse
ist für den Winter nicht in Aussicht zu nehmen
und ob die Erwartungen , die man allenthalben
auf ein Aufleben der Geschäftskonjunktur setzt,
sich im Jahr 1909 erfüllen werden , ist noch
ungewiß . Wenn nicht eine regere Bautätigkeit
seitens der Industrie oder des Privatunternehmens
einsetzt , so werden die Verhältnisse sich nicht so
schnell bessern.

* Calw  29 . Sept . Die Wirtschaft von
Ernst Pfeifle zur „ Traube"  in der oberen
Marktstraße ging durch Kauf in den Besitz von
Kaufmann Roth fuß  hier (gebürtig aus Ebers¬
hardt ) über.

Nagold 28 . Sept . Dem Werkführer
Lehre bei der Lederkohlenfabrik wurden in der
letzten Woche aus einem Gehege ca. 25 Stück
Kaninchen  gestohlen . Vom Täter hat man
noch keine Spur.

Pfäffingen  OA . Herrenberg 28 . Sept.
Ein zartes Gewissen  scheint der Einbrech er
zu haben , der kürzlich bei der schwächlichen
Ernestine Reichert hier nachts eindrang , sie fesselte,
knebelte , und bedrohte und dann eine geringe

Geldsumme und eine Brosche stahl . Die Brosche
hatte er sofort weggeworfen und jetzt hat er
auch den Geldbeutel mit 8 Inhalt wieder
vor dem Fenster der Bestohlenen niedergelegt
mit einem Zettel , auf dem er versicherte , sein Ge¬
wissen habe ihm keine Ruhe gelassen , der Schrei
gelle ihm immer in den Ohren und er werde
auch den kleinen Rest des Geldes im Betrag von
2 . E wieder bringen . Es fehlt jede Spur von
dem Dieb , der aber im Orte selbst zu suchen
sein wird.

Stuttgart . DerWürttembergische
Landesverein vom Roten Kreuz  beab¬
sichtigt am 13 . November d. I . hier in Stuttgart
einen allgemeinen Mitgliedertag  unter Mit¬
wirkung des Vereins für Krankenpflegerinnen
vom Roten Kreuz und des Württ . Frauenvereins
vom Roten Kreuz für die Kolonien abzuhalten.
In der öffentlichen Mitglied ervers  amm-
lung  im Festsaal des Landesgewerbemuseums
werden allgemeine Vorträge und Ausspracken
neben den geschäftlichen Verhandlungen stattfinden,
für die eine reichhaltige Tagesordnung vorgesehen
ist . Hieran soll sich ein gemeinschaftliches
Mittagessen  anschließen . Bei beiden Zu¬
sammenkünften können auch Nichtmitglieder teil¬
nehmen . Als fernerer geselliger Teil der Tagung
wird Abends in dem von Sr . Maj . dem König
zur Verfügung gestellten K . Jnterimstheater ein
Gesellschaftsabend  arrangiert mit Vor¬
stellung des K . Hoftheaters und daran anschließend
Teeabend mit Konzert und künstlerischen Dar¬
bietungen in den verschiedenen Räumen des
Jnterimstheaters . Der Reinertrag des Theater¬
abends ist für den im Werden begriffenen
„Charlotten -Bau " des hies . Karl -Olga -Kranken-
hauses bestimmt.

Stuttgart  28 . Sept . Gestern abend

Das Halls gegenüber.
Kriminal -Roman von E . Kent.

(Fortsetzung.)
„Ich hoffe , Sie werden Ihre Frau wieder finden . Seien Sie nur

nicht enttäuscht , wenn Ihnen das nicht sofort gelingt ! Sie dürfen nicht
vergessen , was für eine Riesenstadt New -Uork ist . Bis Sie aber Ihre
Frau gefunden haben , möchte ich Ihnen Vorschlägen , nicht in Ihre Woh¬
nung zu gehen , sondern bei mir zu schlafen . Wir stehen beide allein und
könnten uns gegenseitig Gesellschaft leisten ."

„Ich danke Ihnen . Wenn ich meine Frau nicht finde , nehme ich Ihr An¬
erbieten an . Sie sind wirklich außerordentlich freundlich , mein guter Doktor !"

Gegen Mitternacht kam der arme Kerl mit wunden Füßen und tot¬
müde wieder bei mir an . Ich gab ihm ein niederschlagendes Mittel , um
ihm einen guten Schlaf zu verschaffen.

17 . Kapitel.

Atkins und ich saßen beim Frühstück , als zu meiner Ueberraschung
mein Junge den Detektive anmeldete.

Als Merrill eintrat , sprang Atkins auf und rief ihm erregt entgegen:
„Wissen Sie etwas von meiner Frau ?"
„Leider nein . "
Ich war immer noch sehr ärgerlich auf den Detektive wegen seines

indiskreten und taktlosen Benehmens bei dem Gespräch mit Map Derwent,
aber er sah so kleinlaut aus , daß mein Zorn sich ein bißchen besänftigte.

Atkins verabschiedete sich sofort von uns , um sein mühseliges Suchen
wieder aufzunehmen . Als er hinaus war , fragte ich Merritt:

„Hgben Sie schon gefrühstückt ? "
„Na , eigentlich nicht . Es lag mir so viel daran , mich bei Ihnen

zu erkundigen , ob Sie etwas von Frau Atkins gehört hätten , daß ich nur
schnell eine Tasse Kaffee hinunterstürzte und dann sofort zu Ihnen eilte ."

„Dann müssen Sie schnell etwas essen ! Hier haben wir noch ein
Beefsteak , und ich will dem Jungen klingeln , daß er . . ."

„Warten Sie noch ' nen Augenblick ! Ist auch wirklich das Kriegs¬
beil zwischen uns begraben ? "

„Für den Augenblick ganz gewiß !" lachte ich. „ Aber nun , Herr
Merritt , müssen Sie mir sagen , warum Sie gestern im Gespräch mit
Fräulein Derwent so sonderbare Reden führten ."

„Ich verfolgte einen bestimmten Zweck damit ."
„Welchen Zweck konnte es haben , das junge Mädchen an einen Vor¬

fall zu erinnern , der ihren Nerven einen so bösen Stoß gegeben hat!
Und wie Sie von Atkins sprachen ! Wissen Sie denn nicht, daß ihr Mann
dringend wünscht , ihr Verschwinden geheimzuhalten ?"

„Das weiß ich wohl . Aber Fräulein Derwent ist verschwiegen ."
„Was wissen Sie davon ?"
„Geduldigen Sie sich, bitte , Herr Doktor ! Ich stehe ja noch nicht

als Zeuge vor Gericht . Können Sie denn nicht noch einen Tag oder
zwei warten ?"

Ein Lärm im Vorzimmer unterbrach unser Gespräch . Merritt und
ich sahen einander an . War das Atkins Stimme ? Ja , sie war ' s —
und eine Minute später erschien er selber , strahlend vor Seligkeit . An
seinem Arm führte er seine kleine Frau , die, blaß und verstört , sich kaum
noch auf den Füßen halten konnte . Er bettete sie auf einen Diwan,
kniete an ihrer Seite nieder und flüsterte unverständliche Worte von Reue
und Liebe . Sie lag ganz still mit geschlossenen Augen da . Ich holte
schnell einen Schluck Brandy , den ich ihr einflößte . Dies belebte sie,
und sie blickte sich um . Als jedoch ihr Auge auf den Detektive fiel, schrie
sie laut auf und versuchte aufzuspringen ; ihr Gatte aber schlang seinen
Arm um sie und legte sie wieder hin , indem er sagte:



hat ein 37 Jahre alter Kellner namens Johannes
Schneider  in der Seestraße einem Laden¬
fräulein ihr Handtäschchen mit 12 ^ Inhalt aus
der Hand gerissen und ist davon gesprungen,
konnte aber von einem Eisenbahnunterbeamten
an der Kriegsbergstraße angehalten werden , bis
die Festnahme durch die Schutzmannschaft erfolgte.
Der Täter hatte auch Brechwerkzeug bei sich.

Stuttgart  28 . Sept . Die Sanitäts¬
wache auf dem Volksfestplatz  wurde über
die 4 Volksfesttage in 45 Fällen in Anspruch
genommen . Es waren aber größtenteils nur
unbedeutende Fälle . Ausschreitungen sind Heuer
auf dem Volksfest sehr wenig vorgekommen , auch
gelangten nur 2 Taschendiebstähle zur Anzeige.

Heilbronn  28 . Sept . Bei der Herbst¬
feier am Sonntag ist der 21 Jahre alte Maurer
Koppenhöfer  plötzlich tot niedergestürzt,
anscheinend von einem Blutsturz befallen . Bei
der Sektion der Leiche hat sich aber ergeben,
daß Koppenhöfer durch einen Schuß ums Leben
gekommen ist, man fand die Kugel im Herzen des
Toten vor . Ob Selbstmord oder ein Unglücksfall
vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt.

G iengen  a . Br . 28 . Sept . Ein älterer
Mann  der Nachbarschaft konsultierte einen
hiesigen Arzt , der ihm ein Fläschchen Tropfen
verschrieb . Nach der Konsultation ließ er sich in
einer Wirtschaft Bier und Schnaps wacker
schmecken und trank auch die Tropfen dazu.
Am andern Morgen fand man den Patienten
tot im Bett.

Tuttlingen  28 . Sept . Da auch hier
ein Bieraufs chlag  in der Form der Einführung
kleinerer Gläser in Aussicht stehen soll, so hat
die organisierte Arbeiterschaft nach einem Referat
von Gemeinderat Schwald beschlossen, gegen den
Ausschlag Front zu machen und nur Wirtschaften
zu besuchen, in denen kein Aufschlag stattfindet,
oder aber auf Bier zeitweilig ganz zu verzichten.
Nach früheren Vorgängen in derselben Richtung
darf darauf gerechnet werden , daß es hier unter
diesen Umständen nur schwer gelingen wird , eine
Bierpreiserhöhung durchzusetzen, da auch die
Zahl der Brauereien hier noch verhältnismäßig
groß ist und es schwer halten wird , die Einigkeit
unter ihnen aufrecht zu erhalten.

Schwenningen  28 . Sept . Während
sich bei der beginnenden Kartoffelernte die
Schulversäumnisse  unheimlich vermehrten,
war in einer Klasse ein plötzliches Aufhören der
Urlaubsgesuche und eine ebenso plötzliche Hebung
des Gesundheitszustandes zu konstatieren , dank
eines eigenartigen Rezeptes , das ein hiesiger
Arzt den Kindern verschrieb, indem er für die
Vesperpausen Obst zur Verfügung stellte, das in
den letzten Tagen verteilt wurde.

Schramberg  28 . Sept . Zu dem in
einem hiesigen Hotel erfolgten Selbstmord  ist
noch nachzutragen , daß der junge Mann aus
Annweiler in der Pfalz stammt . Er war Bank¬
beamter und der Sohn vermöglicher Eltern , die
bereits tot sind. Den Selbstmord verübte er
im Abort des Hotels und nicht, wie es irrtümlich
hieß, in einem Zimmer . Die Ursache zur Tat
ist Angst vor dem Verlust seiner Stellung.

Friedrichs Hafen  28 . Sept . Heute ist
mit Bestimmtheit auf einen Probeaufstieg des
Luftschiffes  2III zu rechnen . Es handelt
sich in allen Fällen um Versuchsfahrten und Ver¬
suche mit drahtloser Telegraphie.

Friedrichshafen  28 . Sept . Das
Luftschiff  2III , das heute vormittag um
10 30 Uhr Zwecks Versuche mit Funkentelegraphie
ausgestiegen war , ist nach Mündiger wohlgelungener
Fahrt gegen 1 Uhr wieder glatt gelandet . —
Von einer zweiten Versuchsfahrt die heute nach¬
mittag 3 Uhr stattfand , ist es kurz nach V- 5 Uhr
wieder in seine Halle zurückgekehrt.

Vom Bodensee  28 . Sept . In Radolf¬
zell sollte ein 40jähriger Reisender namens
Eckstein wegen unsittlichen Handlungen an
einem Knaben verhaftet werden . Als sich der
Polizeiwachtmeister näherte , sprang Eckstein in
den See und ertrank.

Hechingen  28 . Sept . Auf eine Anfrage
des „ Zoller " in Hechingen beim Grafen Zep¬
pelin,  ob er in der zweiten Hälfte des Oktobers
mit dem 2III nach Tübingen und Hechingen
kommen werde , antwortete Direktor Colsmannn,
das sei sehr fraglich , da eilige Versuche und wichtige
Arbeiten in Friedrichshafen zu erledigen seien.

Allmendshofen  28 . Sept . Der bei
der Donaueschinger Baugesellschaft als Taglöhner
beschäftigt gewesene 31jährige Martin Bräuning
von Böhringen OA . Sulz (Württemberg ) kam
hierher und kaufte in der Handlung von Frau
Engesser einen Liter Schnaps , welchen er in
kurzer Zeit austrank . Seine sinnlose Trunken¬
heit  hatte zur Folge , daß er vom Polizeidiener
in den Ortsarrest verbracht wurde . Gegen
morgen sah der Nachtwächter nach dem Gefangenen
und fand ihn ruhig schlafend. Später jedoch
wurde Bräuning tot aufgefunden . An der Leiche
konnten die Zeichen einer akuten Alkoholver¬
giftung konstatiert werden . Der Fall ist um so
merkwürdiger , als es sich nicht um einen unmäßigen
Gewohnheitstrinker , sondern um einen braven
soliden Menschen handelt , dem von seinen Arbeit¬
gebern ein gutes Zeugnis ausgestellt wurde.

Berlin  28 . Sept . Der genaue Zeit¬
punkt der Einberufung des Reichstages  wird
nach der Rückkehr des Reichskanzlers festgesetzt

werden . Als wahrscheinlicher Termin gilt vor¬
läufig der 23 . November , doch ist es möglich,
daß er noch um einige Tage hinausgeschoben
werden wird , etwa bis 30 . November.

Berlin  28 . Sept . Auf dem Flugfeld
bei Adlershof herrschte infolge des im Laufe des
Nachmittags immer günstiger werdenden Wetters
reges Treiben . Es beteiligten sich fast alle Kon¬
kurrenten an den Wettflügen , wenn es bei einigen
auch kaum über den Startversuch hinauskam.
Leider endete der Tag mit einem kleinen Unglück.
Der Chilene Edwards  stürzte mit seinem
Voisin -Zweidecker aus 8 Meter Höhe herab und
wurde von dem Apparat begraben ; doch hat er
sich nur kleine Abschürfungen an der Nase und
an der Lippe zugezogen . Rougier,  der sich
um die drei Preise , Entfernungs - und Dauer¬
preis , Geschwindigkeitspreis und Höhenpreis
bewarb , machte insgesamt zwei Runden in 54
Minuten . Er erreichte eine Höhe von 94 Metern
und erledigte 8 Runden für den Geschwindigkeits¬
preis in 24 Min . 10 Sek ., Bleriot  machte
8 Runden für den Geschwindigkeitspreis in
22 Min . ; Latham  hat 8 Runden in 24 Min.
23 Sek . zurückgelegt . Latham hat bei seinem
gestrigen Flug vom Tempelhofer Feld zum Flug¬
platz Johannestal eine Geschwindigkeit von 120 km
in der Stunde erreicht.

Berlin  28 . Sept . Kurz vor 7 Uhr
abends erlosch  gestern plötzlich die elektrische
Beleuchtung  in dem zwischen der Leipziger-
und Behrenstraße gelegenen Teil der Friedrich¬
straße . Auch in den anliegenden Straßenzügen
wurde es mit einem Mal dunkel . Fast das
ganze Zentrum der Stadt wurde davon betroffen.
In zahllosen Geschäften , Restaurants , Cafes
herrschte Wirrwarr . Viele Geschäfte schlossen
die Läden sofort . Auch das Haupttelegraphen¬
amt und das Fernsprechamt 1 wurden in Mit¬
leidenschaft gezogen. Besonders unliebsam wurde
die Störung in einigen großen Bankhäusern
empfunden . Wagen , Omnibusse , Automobile
mußten mit verminderter Geschwindigkeit fahren.
Bald nach Mitternacht war es den Monteuren
gelungen , den Schaden zu beheben . Im Haupt¬
kabel war ein Defekt entstanden . Gegen 12 .30
Uhr morgens war die Reparatur beendigt . Die
Lichtschaltung konnte wieder eingeschaltet werden.

Berlin  28 . Sept . Aus Bochum wird
gemeldet : In der vergangenen Nacht brach gegen
12 Uhr auf der Zeche Lothringen  bei der
Benzolreinigungsanlage auf unaufgeklärte Weise
Feuer  aus , das auf die Benzolbehälter über¬
schlug und diese mit fürchterlichem Knall zur
Explosion brachte . An eine Löschung war nicht
zu denken . Das Gebäude mit allen Vorräten
ist ausgebrannt , 12 Arbeiter haben leichtere Ver-

„Du brauchst keine Angst vor ihm zu haben ; er tut dir nichts ."
„Wirklich nicht ?"
Sie schien nur erst halb beruhigt zu sein.
„Ich versichere Ihnen " , sagte der Beamte , „ Sie können Vertrauen

zu mir haben . Wir wissen alle bestimmt, daß Sie mit dem Tode jenes
Mannes nichts zu schaffen hatten . Aber wir müssen herausbringen , wer
es war , und wann er aus Ihrer Wohnung fortging . Wenn Sie uns
den ganzen Hergang erzählen wollten , - so könnte das vielleicht zur Ent¬
deckung des Verbrechers beitragen ."

„Wußtest du , Männi , daß der Mann ins Rosemere -Hotel gekommen
war , um mich zu besuchen?"

Atkins nickte.
„Und du bist mir nicht böse deswegen ?"
„Nein , gewiß nicht ! Erzähle uns nur alles !"
„O ja , das will ich. Wie könnte ich auch glücklich sein, solange

irgendein Geheimnis zwischen uns steht ?" Sie machte eine kleine Pause,
dann begann sie ihren Bericht : „ Also — er hieß Allan Brown , und vor
vielen Jahren , als ich noch ein albernes , blutjunges Ding war , bildete
ich mir ein , in ihn verliebt zu sein, und — und — ich heiratete ihn ."

Atkins sprang auf . Aber diese letzten Tage hatten ihm eine Lehre
gegeben , und er nahm sich zusammen . Die kleine Frau dankte ihm dafür
durch ein reizendes Lächeln und fuhr fort:

„Er behandelte mich geradezu schändlich, und nachdem ich drei ent¬
setzliche Wochen an seiner Seite verlebt hatte , verließ ich ihn . Mein Papa
leitete sofort die Scheidungsklage ein , und da Allan keinen Einspruch er¬
hob, so war ich schon ganz kurze Zeit darauf wieder frei . Ich nahm
wieder meinen Mädchennamen an und wohnte bei meinem Vater . So
vergingen Jahre , in denen ich kaum jemals an meinen früheren Gatten
dachte, und ich hatte beinahe schon völlig vergessen , daher überhaupt aus
der Welt gewesen war — da lernte ich dich kennen , Lawrence ! Wie es
so schnell kommen konnte , weiß ich selber nicht — aber auf einmal waren

wir miteinander verlobt . Natürlich hätte ich dir sofort sagen sollen, daß
ich schon einmal verheiratet gewesen war ; die Tatsache konnte mir nicht
zur Schande gereichen, und du hattest ein Recht darauf , es zu wissen.
Aber es war mir ein fürchterlicher Gedanke , mit dieser häßlichen Erinnerung
auch nur einen Augenblick unser Glück zu trüben ; ich verschob daher die
Mitteilung von einem Tage zum andern , und auf einmal war ' s zu spät,
sie noch frei und ungezwungen zu machen. Schließlich sagte ich zu mir
selber : „ Wozu braucht Larrie es überhaupt zu wissen ? Von meiner un¬
glücklichen Ehe wissen nur wenige alte Freunde , und daß diese mit ihm
darüber sprechen sollten , ist ganz unwahrscheinlich . Wer weiß , ob er über¬
haupt mit ihnen je zusammentrifft , da wir ja in New -Dork wohnen
werden ." . . . Ich beschloß also, zu schweigen.

Es ging auch alles gut — bis vor etwa vierzehn Tagen . Da
schlenderte ich sorglos den Broadway hinunter , als plötzlich ein Mann vor
mir stehen blieb . Es war Allan Brown . Ich erkannte ihn sofort wieder,
obwohl er sich sehr zu seinem Nachteil verändert hatte . Sein unvermutetes
Auftauchen verblüffte mich dermaßen , daß ich einen Augenblick völlig
regungslos dastand . Dann aber kam mir ' s zum Bewußtsein , welch eine
Frechheit es von ihm war , mich auf offener Straße anzuhalten , und ich
versuchte , weiterzugehen . Er streckte aber seine Hand aus und sagte:

„Nicht so schnell, mein Lieb , nicht so schnell ! Wenn ein Mann und
seine Frau nach so langer Trennung einander begegnen , so sollten sie
doch wenigstens ein paar Worte austauschen , bevor sie wieder scheiden!"

„Sie sind nicht mein Mann !" rief ich.
„Nicht ? Seit wann bin ich denn nicht mehr dein Mann ? Das

möchte ich doch wirklich gerne wissen !"
Mir stand der Atem still, aber ich nahm mich zusammen und sagte ruhig:
„Seit zehn Jahren nicht mehr , Gott sei Dank !"
„Na , es ist immer gut , dem lieben Gott dankbar zu sein " , antwortete

er mit einem boshaften Lächeln , „ aber in diesem Fall bekommt der liebe
Gott einen Dank , auf den er keinen Anspruch hat ." (Forts , folgt.)



Setzungen erlitten. Die eigentliche Benzolfabrik
ist durch den Unfall nicht berührt. Der durch
die Explosion und das Feuer verursachte Schaden
ist durch Versicherung gedeckt.

Versailles  28 . Sept . Das Leichen¬
begängnis der Opfer des Luftschiffes
La Republique fand heute mittag hier in feier¬
licher Weise statt. Als Vertreter des Präsidenten
Fallieres und der Ministerien nahmen der
Ministerpräsident Briand, der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten Millerand und Kriegsminister
General Brun an der Beisetzung teil. Die
Militärattaches der auswärtigen Mächte waren
gleichfalls zugegen. Der Bischof von Versailles
und die Geistlichkeit der Stadt eröffneten den
Trauerzug. Die Särge waren mit den Uni¬
formen der Toten bedeckt, das Kreuz der Ehren¬
legion war an jeder Uniform angeheftet. Die
Leichenwagen waren mit Fahnen geschmückt und
wurden von Offizieren eskortiert. Vor der
Kathedrale, wohin sich der Trauerzug bewegte,
hatte sich eine riesige Menschenmenge angesammelt.

Paris  28 . Sept . Zuden Beisetzungs-
Feierlichkeiten  der 4 Verunglückten der
Republique erschien auf Befehl Kaiser Wil¬
helms  als Vertreter der deutsche Militär-
Attache  und legte einen Kranz im Namen des
deutschen Heeres nieder.

Paris  28 . Sept. Paul und Pierre
Lebaudy  haben dem Kriegsminister als Ersatz
für das Luftschiff „La Republique " ein
neues Luftschiff angeboten,  das in
kürzester Zeit fertiggestellt werden könnte.

Paris  28 . Sept. Die Firma Daracque
hat den Motor des Luftschiffes Santos
Dumonts,  womit dieser die sensationelle Fahrt
gemacht hat, mit Beschlag belegen lasten, weil
sie für sich allein das Recht der Nachahmung des
Motors in Anspruch nimmt. Santos Dumont
erklärt dagegen, daß er die Angaben zur Her¬
stellung des Motors gemacht habe und infolge¬
dessen der Motor sein Êigentum sei.

Noch ein Urteil über die deutschen
Kaisermanöver.  Ueber die deutschen Kaiser¬

manöver hat sich ein höherer englischer
Offizier,  der in nicht amtlicher Eigenschaft den
Märschen und Kämpfen im Kocher- und Tauber¬
tale vom 13. bis 17. September gefolgt ist, in
folgender bemerkenswerten Weise ausgesprochen:

Ich habe niemals in meinem Soldatenleben
eine schönere Feldtruppe (skiner bock̂ okmen)
gesehen, als die Infanterie des 1. bayrischen
Armeekorps,  als sie nach langem anstrengendem
Marsche südlich von Mergentheim am Kaiser vorüber¬
gezogen ist. Die Leute sahen alle beinahe wie
Brüder aus , so gleichmäßig waren sie in der Haltung,
im Gewicht , in der Größe , ja auch im Gesichtsschnitt.
Durchschnittlich 5 Fuß 8 Zoll groß, müssen sie jeder
etwa 11 Stone (154 Pfund ) gewogen haben und ''
befanden sich in so vorzüglicher athletischer Uebung,
daß ich für immer dem jungen Deutschen von heute
die Sage des Bierbauches abbitten will . Jeder
einzelne Mann in Reih und Glied erschien wie das
fein abgestimmte Rädchen einer großen Maschine,
aber einer Maschine , die bis in ihre kleinsten Werk¬
teile mit dem Ganzen denkt und handelt . Gleich¬
gültige Gesichter habe ich unter den Tausenden dieses
prächtigen Korps überhaupt nicht zu entdecken ver¬
mocht ; dabei marschierte jeder einzelne Infanterist,
als ob er auf Sprungfedern ginge . Solche Lei¬
stungen der militärischen Jugend sind
eben nur möglich durch die soldatische
Erziehung von Menschenaltern und das
Beispiel , das dem gemeinen Mann von
seinen Offizieren dauernd gegeben wird.

Vermischtes.
— Ueber die Auffindung tropischer

Ueberreste durch Pearys Expedition  wird
der ,.N. Fr. Pr ." berichtet: Es ist bekanntlich
von Forschungsreisenden schon vor längerer Zeit
die wunderbare Tatsache festgestellt worden, daß
in den arktischen Regionen noch in tertiärer Zeit
ein warmes Klima geherrscht haben muß. Be¬
weise dafür bieten Braunkohleablagerungen mit
Pflanzenresten, die man an zahlreichen Stellen
um den Nordpol aufgefunden hat. Wie nun
aus New-Dork gemeldet wird, hat auch Professor
Mac Millan, der die Pearyexpedition begleitete,
in dieser Hinsicht wichtige Entdeckungen gemacht.
Er fand viele fossile Reste der Pflanzenwelt und
von Seelebewesen. In einer gewaltigen, vom
Frost geöffneten Felsspalte war der vollkommene
Abdruck eines tropischen Farnkrauts zu sehen.
Ein versteinerter Baumstumpf von 18 Zoll im

Durchmesser wurde gefunden und ein ganzer
Wald im Zustand der Versteinerung, sowie auch
einige schöne Kohlenflöze entdeckt. In der Nähe
von Black Kap wurden in der Breite von 81
Grad 25 Minuten die fossilen Ueberreste von
tropischen Tieren gefunden. _

Marktberichte.
Herrenberg  28. Sept . Auf dem heutigen

Vieh markt  waren zugeführt: 93 St . Ochsen,
286 St . Kühe und Kalbinnen, 164 St . Jung¬
vieh, was gegen letzten Markt ein Mehr bedeutet
bei den Ochsen um 44 St ., bei den Kühen um
188 St ., bei dem Jungvieh um 3 St . Von
den Händlern waren zugeführt 87 St ., gegen
letzten Markt 9 St . mehr. Es waren ziemlich
viele Käufer am Platze; der Verkauf ging ziem¬
lich gut. Begehrt waren besonders fettes und
Jungvieh. Die Preise waren gegen letzten Markt
etwas steigend. Erlöst wurden für 1 Paar Ochsen
800—1250 für eine trächtige Kuh 300 bis
430 ^ , für eine Milchkuh 290—390 für eine
Schlachtkuh 250—350 für eine Schaffkuh
250—410 für eine Kalbin 261—465
für ein Jungrind oder Stier 120—340
Auf dem Schweinemarkt  waren zugeführt:
600 St . Milchschweine; Erlös pro Paar 40 bis
56 -̂ , 240 St . Läuferschweine; Erlös pro Paar
66—100 Verkauf gut.

Ulm 28. Sept . Ulmer Viktualien-
preise  am 25. September. Es kosteten1 Kilo
Ochsenfleisch1.67 °̂ , Rindfleisch1.49—1.60
Schweinefleisch1.80—1.90 Kalbfleisch1.47
bis 1.65 Hammelfleisch1.36—1.61 zwei
Eier 14—16 A 1 Gans 3.50—6.101  Ente
2.10—3.10 eine Henne 0.80—1.70
ein Hahn 0.70—1.20 -42, 2 junge Tauben 70 bis
80 ein Kapaun 2.20—2.80 ein Kilo
süße Butter 2.40—2.60 saure Butter 1.80
bis 2.10 /̂/, Schmalz2.60 ein Ztr. Heu
3.80 Stroh 2.60

Stuttgart  23 . Sept . Kartoffel-
großmarkt  auf dem Leonhardsplatz. Zufuhr
300 Zentner; Preis 3—4.50 ^ pr. Ztr. —
Mostobst mar kt auf dem Wilhelmsplatz. Zu¬
fuhr 400 Ztr. Preis 4.50 —5 per Ztr.

3400 Mark
Die Lieferung von 80 Zentner guter

Speise-Kartoffeln
suche ich für einen Bezirksangehörigen
— pünktlichen Zinszähler — gegen
doppelte Sicherheit sofort aufzunehmen.

Berw .-Aktnar Staudenmeyer.
haben wir zu vergeben, lieferbar hälftig
sofort, hälftig auf Abruf. Offerte mit
Preisangabe pro Ztr., frei vor das
Krankenhaus, erbeten.

Calw,  den 28. Sept. 1909. ^
Stadt . Krankenhausverwaltung, nächsten Freitag,  den 1. Oktober,

Frey.  nachmittags 2 Uhr, rm Dekanathaus.

KuftclV-AdoLf-
Ircluenver -ein

Effringer ».

-u. Fahrnis-Nerffkigemg.
Aus der Konkursmasse des Jakob Kempf, Schlößlesbauern dahier,

bringt der Unterzeichnete aus freier Hand zur Versteigerung:
am Montag , den 4. Oktober 1909 , vormittags von 8 Uhr

an , die vorhandene Wahrnis , wobei unter anderem vorkommt:
Leinwand, Schreinwerk, allerlei Hausrat, Faß- und Bandgeschirr,
Feld- und Handgeschirr, Fuhr - und Reitgeschirr, ferner
1 Rübenmühle, 1 Dreschmaschine, 1 Futterschneidmaschine, 2 auf¬
gemachte Wägen, 1 schwererer Wagen, 1 guter Herrenschlitten,
1 Berner-Wägele, Pflug und Eggen u. s. w., ca. 600 Frucht¬
garben, ca. 100 Ztr . guteingebrachtes Heu und Oehmd, ca. 8 Ztr.
Stroh , 15 Hühner.

Der Verkauf findet gegen sofortige Barzahlung in der Wohnung des
Gemeinschuldners statt.

„das SchlMe",

Auf dem Rathaus  in Effringen am kommenden Dienstag , den
5. Oktober 1909 , morgens 8 Uhr , die vorhandenen Grundstücke
und zwar:

7 s 60 qm Wohnhaus
u. Hofraum

2 „ 33 „ Scheuer, sehr geräumig, vor wenigen
Jahren neu erbaut, mit 17 qm
Schweinestall,

39 „ 08 „ Gemüse-, Gras- und Baumgärten bei
Haus und Scheuer.

Das ganze Anwesen ist arrondiert bei der Kirche gelegen.
5 da 53 3 62 qm gute Aecker und Wiesen,  zum kleineren Teil auf

Markung Wildberg gelegen.
Gemeinderätlicher Gesamt-Anschlag des Anwesens, das, wenn irgend

möglich, im Ganzen als Hofgut wieder verkauft wird, 16000 Mark.

»III

Kaufsliebhaber werden mit dem Anfügen eingelaven, daß bei den Grund¬
stücken tüchtige Selbstzählerbürgen zu stellen sind und auswärtige Steigerer
amtliche Vermögenszeugniste vorzulegen haben.

Ten 27. September 1909. Der ttonkursverrvatter:
stv. Bezirksnotar Bühl,  Wildberg.

BtzirWHmllem KM.
Am Sonntag , den 3. Oktober, nachmittags2 Uhr, findet im Gasthaus

zur „Sonne"  in Neubulach eine
Versammlung

verbuudeu mit Collektivobstausstelluug, statt
Tagesordnung: Demonstration des Schnitts aller Obstbaumformen,Sortierung

und Packung des Tafelobsts, Vortrag über Düngung und Pflege
der Obstbäume.

Unsere Mitglieder, sowie alle Obstbaumfreunde von Neubulach und
Umgebung werden zu zahlreichem Besuch freundlich eingeladen.

Gleichzeitig werden noch Bestellungen auf Obstbäume enlgegengenommen.
Oer Ausschutz.

Vergebung von Mauarbeiten.
Zur Erbauung eines 2stockigen Wohnhauses in Unterreichenbach sind

die Grab-, Betonier-, Maurer -, Steinhauer-, Zimmer-, Gipser-, Schreiner-,
Glaser-, Schlosser-, Flaschner-, Anstrich-, Tapezier-, Verschindelungs- und
Treppenarbeiten im Submissionswegzu vergeben.

Pläne, Preislisten und Bedingungen liegen im Gasthaus zur „Sonne"
in Unterreichenbach  zur Einsicht auf, und sind diesbezügliche in Prozenten
der Ueberschlagspreise ausgedrückte Offerte bis Samstag , den 2. Oktober,
nachmittags 4 Uhr, einzureichen. Der Zuschlag erfolgt innerhalb3 Tagen.

Calw,  den 27. September 1909. I . A.:
Oberamtsbaumeister Köhler.

AüNÄlüchtO am StM und abir-aßt.
Frottier-, Mod-uod Kadetölher

empfiehlt Iran; Schoenlen,
Biergasse.
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Calw.

Mit dem heutigen Tage habe ich meine Gastwirtschaft an Herrn Carl
Rothfuß hier verkauft . Indem ich allen werten Freunden und Gönnern
hievon Mitteilung mache , möchte ich nicht ermangeln für das mir in so reichem
Maße entgegengebrachte Vertrauen bestens zu danken und hieran die Bitte zu
knüpfen , dasselbe auch auf meinen Nachfolger zu Übertrages

Lirusl z. Traube.

Auf obiges Bezug nehmend , teile ich der verehrt.
Einwohnerschaft mit , daß ich die durch Kauf erworbene

GastwirtschaftM Traube
heute übernommen habe und als solche fortführe . Neben
guten Speisen halte ich reelle Weine , auch werde ich
das altbekannte Hofbräu -Bier Stuttgart im Ausschank
haben . Ich ersuche die verehrt , seitherigen Gäste um Zuwendung des Ver¬
trauens und sichere die aufmerksamste Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Karl Hlothfußz. Traube.

Vas Eintreffen der Neuheiten
i« garnierten « nd nngarnierten

MMN-, Miiichril-u. Kinder-Wn
in großer Auswahl , sowie von Modell --HÜtSN erlaube ich
mir ergebenst anzuzeigen.

kl. 5lKsMe, Wgs;;e.
Trauerhüte stets auf Lager.

- Meine neu eingetroffenen-

Wusterkarten in Kleiderstoffen
bringe gleichfalls ergebenst in Erinnerung.

FSsserverkauf.
Der Unterzeichnete verkauft gegen bare Bezahlung am

Samstag , den 2 . Oktober , vormittags:
4 Stück bereits noch neue weingrüne Oval -Fässer , 280

bis 380 Liter haltend,
3 Stück je stark 600 Liter haltende Transportfässer mit Türken und
3 Stück eichene Kraut - oder Fleisch -Ständen.

Lmilik ilkrilm b7n°88!g
empfiehlt ihr reichsortiertes Lager in

Mouseil für Kerbst und Winter,
Hlnterröcken und Schürzen.

Mostäpfel.
Anfangs Oktober treffen prima hessische und österreichische Most¬

äpfel ein . Bestellungen nehme entgegen.
V . Hvrioi » .

Gegründet 1843 StuttgartNeues

u. Seneral-Anreigel
für Stuttgart unst
« « Aurtiemverg » »
mit d.lllustr .Sonntagsbeilag«
Schwad. Siiaervlan

Welkere gediegene Gratisbeilagen : Unterhaltungsbeilage,
täglich ; Frauenzeitung ; Für Schwabens Zugend ; Neu;
land - u. hauswirkschaftl . Beilage Schwäbische Landarbeit,
Ratgeber für Feld . Los , Garten und Sans , 14 tägig : Musils

benage -c und viele Gratisbeigaben

Auflage
— über —

verbreitetste Lagesreltung Stuttgsrir unct Äurttembergr
LMr" Wirksamstes Insertionsorgan "ME

Bezugspreis in Württemberg ! vierteljährlich monatlich
Ausgabe ^ . . . Mk . 2.— Mk . O.N
Ausgabe N mit General -Anzeiger Mk . 3.05 Mk . l .02

Codenummern unck voranrcbläge Uortentrei
Frei ins Laus durch unsere Agentur u. Inseraten -Auuahm»

Paul Glpp , Buchhandlung,
Marktplatz 15. Telefon 02.

MMrler NorzZWlut
» » mit hanstelrblatt « »

Einzige ausgesprochene Morgenzeitung Württembergs
Besteingeführt bei Landet , Industrie und Gewerbe
Bezugspreis : vierteljährlich 3.—, monatlich 1.—

Am Samstag , den 2. Oktober, komme
ich mit einem Transport schöner

großer Kllferslhllikillk
in das Gasthaus z. „Rötzle" in Calw und lade ich Kaufsliebhaber
hiezu ein.

Hvl ». Otl«
Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Bäcker Lutz , Badstraße.

Ein ordentliches

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , wird auf 1.
oder 15 . Oktober gesucht.

Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Hermann Dierlamm,
Bäckermeister.

III. LimbllM-W
pr . Pfund 45 A , empfiehlt

I- snipsnl « ,'
am Markt.

Ick ewpkedle wick
in älsZSTl isiürsn Xsitsn 3.1Z lrilliKSS , § 68ii .iiäs3

liiiä W -OiilZoiimsL ^ siiäsZ t,3 .§ 1ioiiS3 HLii8 § str3 .nir.

KÂ neinSl'S IVlal̂ kaffSS.

ÄdrelliMeii
kür Kssobästs-, 8oliul- unck

tiau8dellars,

öelcMtlbüelie!'
in jecker KuMlirunZ OnZinal- !

badrikpreisen,
l-oknbüotiep, kingbüokei', ^

< ^opi « rl »LeI » vi ' ,

LritzL-Oränvr
versoiiiestsnor Systeme,

Weelisel, Quittungen,
peNol-iette Lliketten,
MSügeMI, Nmlerbeulel,

!?ozipspiereu. (oui/erke
mit ^irmsllruvk

empkielilt 8etir preigivert

LMKkvrgü.
MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM

Ein Zimmer mit Küche
und Holzplatz ist sofort oder später zu
vermieten Biergasse 130.

Zwiebel«,
prima Lagerware vr . Ztr . 4 .80,
10 Psd . 65 A empfiehltD. Herion.

Telefon Nr . 9. Druck der A. Oelschläger 'schcn Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.

Ter heutigen Nummer liegt der neue Fahrplan bei.
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